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Traum in Weiß



von Liebe



bleib im Wasser



bleib im Auge

in der Seele Frieden

in Stunden der Wirrnis

kehr wieder

und leg deine Schönheit

klärend auf uns

New York



Ground Zero



Wir stehen da



und haben nichts



zu sagen



Die Leere ist es



die uns zum Schweigen bringt



zwischen Wolkenkratzern



Die Leere, die die Toten



hinterlassen



ohne Namen



junge tüchtige Söhne

New York 2002



Warum muß ich

so weit verreisen 

Stunden und Tage

auf Flughäfen sitzen

auf Anschluß warten

den Direktflug

zu buchen verpassen

auf Koffern 

und Rollwagen hocken

und verchromten Stühlen

im versenkten Kaffee

einen Himmel über mir,

der so schön ist

wie fliegen sein sollte

aber nicht ist

weil ich hin-und herrutsche

in engen Sitzen

und Reihen

und das Essen nicht schmeckt

der Nachbar die Qual

mir spiegelt

wenn die Beine

dick werden

zuletzt noch Warteschleifen

oder umgeleitet werden

und dann noch eine Baustelle

ein finsterer Baggage Claim

ein Koffer, der schäbig 

wirkt unter schäbigen

und endlich ein kleiner Mensch

aus der Masse sich löst

deshalb bin ich so weit

gereist diesmal

aber nicht immer

manchmal ist es

tropische Hitze

die mich umfängt

auf einem staubigen Flugfeld

wo keiner warten kann

wenn doch die Rückreise

nicht wäre

mit der leeren Zeit

und Müdigkeit

in JFK

Gatwick

Charles de Gaulle

